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Zuverlässige  

Stromversorgung 
 

Resilienz erhöhen und die Kapazität des Berliner 
Stromnetzes in den kommenden Jahren verdoppeln, 
das sind die vorherrschenden Themen der Strom-

netz Berlin GmbH im laufenden Jahr.  
 

 
Stromnetz-Berlin-Geschäftsführer Dr. Erik Landeck (r.) und 
der Aufsichtsratsvorsitzende Dr. Severin Fischer präsentier-
ten beim Jahrespressegespräch einen Kameraturm zur 
Überwachung der Stromnetz-Anlagen. 
Foto: Stromnetz Berlin/Stage View - Josy Braun 
 

Darüber informierten Stromnetz Berlin-Geschäfts-

führer Dr. Erik Landeck und der Aufsichtsratsvor-

sitzende des Unternehmens Dr. Severin Fischer, 
Staatssekretär für Wirtschaft, Energie und Betriebe, 
auf dem Jahrespressegespräch des Unternehmens 
gestern, am 4. Mai 2026, in Berlin-Treptow. 
 

Zwei Brandanschläge innerhalb von vier Monaten 
hatten in der Hauptstadt für die längsten Stromaus-
fälle der letzten Jahrzehnte gesorgt. Sowohl Tau-
sende Kunden als auch die Stadt waren vor harte Be-
währungsproben gestellt worden. 
 

Aus diesen Ereignissen, aber auch angesichts von 
Entwicklungen im geopolitischen Raum, gilt es zu 
lernen und die richtigen Lehren zu ziehen, erklärte 
Severin Fischer und sagte: „Die weitere Stärkung 
der Resilienz unserer Infrastruktur ist ein gemeinsa-
mes Anliegen des Senats und der Landesunterneh-

men. Das gilt insbesondere für die Betreiber kriti-
scher Infrastruktur wie Stromnetz Berlin. Zusammen 
arbeiten wir an Maßnahmen, Versorgungsunterbre-
chungen zu verhindern, auftretende Störungen 
schneller zu beheben und sich zugleich an verän-
derte Rahmenbedingungen und Gefährdungslagen 
anzupassen. Die hierfür entwickelten Konzepte wer-

den wir sehr schnell umsetzen.” 

 

Zugleich will Fischer die gesamte Stadtgesellschaft 
weiter für das Thema Resilienz sensibilisieren. Berlin 
hat zwar bereits eine Reihe zentraler Maßnahmen zur 
Stärkung der Widerstandskraft seiner Stromversor-

gung auf hohem Niveau umgesetzt. Gleichwohl be-
steht die Notwendigkeit, diese Arbeit konsequent 
fortzusetzen und beispielsweise neben der Stärkung 
der Krisenkoordination auch die Resilienz bei Unter-
nehmen und Verbraucherinnen und Verbrauchern 
durch eigene Maßnahmen zu erhöhen. So sollen un-
ter anderem Kampagnen das Bewusstsein für den 

Umgang mit der eigenen Stromversorgung, für prä-
ventive Maßnahmen oder das Handeln in besonde-

ren, krisenhaften Situationen schärfen. 
 

Stromnetz Berlin-Geschäftsführer Dr. Erik Landeck 

informierte, welche zusätzlichen Sicherheitsvorkeh-
rungen das Unternehmen in den zurückliegenden 
Monaten getroffen hat, um das Berliner Stromnetz 
noch stärker gegen äußere Einflüsse zu schützen: 
„Wir wissen, dass es eine 100%ige Sicherheit nicht 
geben kann. Dennoch tun wir das technisch und 
Menschenmögliche, um unsere Einrichtungen und 

das Berliner Stromnetz wirkungsvoll zu schützen. 
Mittlerweile wurden dafür mehr als 200 Kameras in-
stalliert. Für die Bewachung oder Bestreifung wichti-
ger Stromnetz-Anlagen sind aktuell 130 Wach-
schutzkräfte im Einsatz. Weiter wurden etwa 20 Ki-
lometer stärkere Zaunanlagen beschafft.“ Landeck 

betont, es würden im laufenden Jahr weitere Maß-
nahmen unter dem Aspekt Resilienz und Sicherheit 
umgesetzt und dafür insgesamt ein zweistelliger Mil-
lionen-Betrag aufgewendet. 
 

Erfolgreiches Geschäftsjahr 
 

Die landeseigene Stromnetz Berlin GmbH blickt auf 

ein erfolgreiches Geschäftsjahr 2025 zurück. Das 
Unternehmen konnte sein erwartetes Ergebnis deut-
lich übertreffen und erzielte einen Gewinn nach Steu-
ern von 209,2 Millionen Euro (nach 150,9 Millionen 
Euro im Vorjahr). Dies resultiert im Wesentlichen aus 
den preisbedingt geringeren Kosten für die Netzver-
lustbeschaffung sowie dem finanziellen Saldo aus der 

Differenzbilanzkreisabrechnung sowie höherer akti-
vierter Eigenleistungen. Die Investitionen des Berli-
ner Verteilungsnetzbetreibers stiegen mit 452 Millio-

nen Euro auf ein erneutes Allzeithoch. 
 

Auch im Jahr 2026 plant das Unternehmen noch ein-
mal mehr zu investieren: 597 Millionen Euro sind für 
den Erhalt, den Ausbau, für mehr Digitalisierung, 
aber auch für die Erhöhung der Resilienz der Berliner 
Stromnetzinfrastruktur eingeplant. In den nächsten 
fünf Jahren sollen sich die gesamten Investitionen 

auf deutlich mehr als 3,6 Milliarden Euro saldieren. 

mailto:paperpress@berlin.de
http://www.paperpress-newsletter.de/


 
 

 

 
_______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 

Nr. 649-05                                  5. Mai 2026                               51. Jahrgang 
 

2 
 

Impressum: paperpress – seit 1976 – paperpress ist ein Projekt des Paper Press Verein für gemeinnützige Pressearbeit in Berlin e.V. 

paperpress finanziert sich zu 100 Prozent aus Spenden. Spendenkonto: IBAN DE10 1001 0010 0001 4221 01 Postbank Berlin 

Vorstand Paper Press e.V.: Ed Koch – Mathias Kraft – Gründer und Herausgeber: Ed Koch (verantwortlich für den Inhalt) 

Postanschrift: Paper Press – Postfach 42 40 03 – 12082 Berlin – E-Mail: paperpress@berlin.de – Sponsor: PIEREG Druckcenter www.piereg.de 
paperpress erscheint kostenlos – Bestellungen über www.paperpress-newsletter.de – Jubiläumslogo: Tobias Kellermann stilbrand® 

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit verwenden wir bei Personenbezeichnungen und personenbezogenen Hauptwörtern die männliche Form. 

Entsprechende Begriffe gelten grundsätzlich für alle Geschlechter. Die verkürzte Sprachform beinhaltet keine Wertung.   
 

Der Aufsichtsratsvorsitzende des Unternehmens, Dr. 
Severin Fischer, nimmt das gute Geschäftsergeb-
nis zum Anlass für eine positive Bilanz: „Unser städ-
tischer Stromnetzbetreiber ist nun seit fast fünf Jah-
ren wieder in Landeshand. Das Unternehmen hat 
sich in dieser Zeit hervorragend entwickelt und seine 
Herausforderungen beeindruckend gemeistert. An-

gesichts der sehr positiven Geschäftsergebnisse 
2025, aber auch des professionellen Umgangs mit 
zwei Brandanschlägen in kurzer Folge, möchte ich 
mich bei den mehr als 2.000 Beschäftigten von 
Stromnetz Berlin für die Leistungen und das hohe 
Engagement bedanken. Nur durch ihren Einsatz ist 

es uns gemeinsam gelungen, das Berliner Stromnetz 
24/7 sicher zu betreiben und weiter auszubauen. Die 
Beschäftigten der Stromnetz Berlin sind ein wichtiger 
Garant für das Gelingen der Energie-, Wärme- und 
Mobilitätswende in Berlin.” 

 

Weitere Geschäftsergebnisse 
 

Die Umsatzerlöse des Unternehmens stiegen auf 
1.639,3 Millionen Euro nach 1.533,2 Millionen Euro 
im Vorjahr. Stromnetz Berlin sieht in den kommen-

den zehn Jahren weiter den Bedarf für eine Verdopp-
lung der Netzkapazität, obgleich sich der Strom-
transport durch das Berliner Netz 2025 mit 12.290 

Gigawattstunden (GWh / Vorjahr: 12.275 GWh) noch 
auf ähnlichem Niveau zeigt. Die Konzessionsabgabe 
an das Land Berlin beläuft sich auf 141,1 Millionen 
Euro (2024: 138,4 Mio.€). 
 

Erfolgreich agierte das Unternehmen auch auf dem 
Arbeitsmarkt. 2024 war die Zahl der Belegschaft 
erstmals auf mehr als 2.000 angestiegen. 2025 
setzte Stromnetz Berlin auch hier seinen Wachs-
tumspfad fort und konnte mit rund 200 Neueinstel-
lungen sowie der Besetzung aller Ausbildungsplätze 
seine Planungen umsetzen. Am Ende des Jahres wa-

ren 2.164 Mitarbeitende und 147 Auszubildende bei 
Stromnetz Berlin beschäftigt. 
 

Zuteilungsverfahren für  
besonders große Netzanschlüsse 

hat sich bewährt 
 

2025 hat Stromnetz Berlin ein neues Zuteilungsver-
fahren (Repartierung) für sehr große Netzanschlüsse 

(größer als 3,5 Megawatt Anschlussleistung) einge-

führt. Das Verfahren geht von der aktuell und in ab-
sehbarer Zeit in den Berliner Teilnetzen verfügbaren 
Kapazität aus, die dann auf alle Anfragenden gleich-
mäßig anteilig verteilt wird. 
 

Im ersten Durchlauf des neuen Zuteilungsverfahrens 
standen 365 Megawatt (MW) an Kapazitäten für be-
sonders große Netzanschlüsse vor allem im Nordos-
ten und Südwesten sowie in geringerem Umfang 
auch im Südosten Berlins zur Verfügung. Das Ange-
bot war mit Anträgen für Netzanschlüsse im Leis-
tungsumfang von insgesamt rund 2.300 MW mehr-

fach überzeichnet. 20 Unternehmen haben bis zum 
Ablauf der Annahmefrist einen Vertrag mit Strom-

netz Berlin unterzeichnet. 
 

„Aus unserer Sicht hat sich das neue Zuteilungsver-

fahren bewährt. Es ist fair und transparent und bietet 
allen Interessenten gleiche Chancen. Wir sind über-
zeugt, dass es uns gelungen ist, eine innovative Vor-
gehensweise zu entwickeln, die auch in Zukunft ab-
sichert, dass Berlin ein attraktiver Standort für Wirt-
schaftsansiedlungen bleibt. Mit dem Verfahren brin-
gen wir Transparenz in die Vergabe von Anschluss-

leistungen für alle Großkunden, ganz gleich, ob Wär-
meversorger, Ladeinfrastrukturanbieter, Energie-
speicher- oder Rechenzentrums-Betreiber“, zog Se-
verin Fischer Bilanz. 
 

Als Eigentümer des Stromverteilungsnetzes und der 
dazugehörigen Netzanlagen sorgt die Stromnetz 

Berlin GmbH für die sichere und zuverlässige Strom-
versorgung der Hauptstadt. Über das Netz werden 
rund 2,5 Millionen Haushalte und Gewerbetreibende 
mit Strom versorgt. Die Stromnetz Berlin GmbH 

stellt für die Stromkunden den Anschluss und für 
Stromanbieter den Zugang zum Netz zur Verfügung. 
Durch das Berliner Stromnetz fließen jährlich rund 12 
Milliarden Kilowattstunden Strom. Quelle: Stromnetz Berlin 

 

Anmerkungen 
 

Das Stromnetz in Berlin umfasst insgesamt etwa 
35.600 Kilometer an Kabeln und Leitungen. 99 Pro-
zent der Stromleitungen befinden sich unter der 
Erde. Umstürzende Bäume, wie 2017 beim Sturm 
„Xavier“ oder 2022 bei „Ylenia“, können keine Frei-
leitungen mehr beschädigen. Es bleiben also zwei 

Möglichkeiten übrig, für Stromausfälle zu sorgen: 
Menschliches Versagen und Menschliche Abgründe.  
 

Dass im Februar 2019 Baggerarbeiten an der Salva-
dor-Allende-Brücke in Köpenick zu einem massiven 

Stromausfall, der über 30.000 Haushalte betraf, 
führte, ist an Dummheit nicht zu überbieten. Bevor 
der sprichwörtliche Bodo mit dem Bagger loslegt, 
sollte er sich darüber informieren, was unter der Erde 
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liegt. Es sind ja nicht nur Stromkabel. Dass bei Vor-
gängen dieser Art mit dem Finger zuerst auf den 
Netzbetreiber gezeigt wird, ist unredlich. Und die 
Forderungen, dass möglichst Ersatzleitungen vor-
handen sein müssten, auf die man umschalten kann, 
ist unrealistisch. Schließlich können nicht 35.600 Ki-
lometer zweimal verlegt werden.  
 

Am schlimmsten sind jedoch Stromausfälle aufgrund 
von mutwillig herbeigeführten Anschlägen. Durch 
Nichts sind diese zu rechtfertigen. Es sind Terror-
gruppen, die diese Anschläge verüben. Und die aus-

führenden Menschen sind in meinen Augen krank. 
Der gesunde Normalzustand ist, dass man fremdes 

Eigentum nicht beschädigt. Im Falle der Stromleitun-
gen ist es nicht einmal fremdes Eigentum, denn die 
Netze gehören uns allen. Wer käme auf die Idee, die 
Stromleitungen in seiner Wohnung zu zerstören?  
 

Es ist meines Erachtens ungerecht, auch bei Terror-
anschlägen wieder zuerst auf den Netzbetreiber zu 
schauen, und ihm vorzuwerfen, die Leitungen nicht 
ausreichend geschützt zu haben. Ist es inzwischen 
der Normalzustand, davon ausgehen zu müssen, die 

gesamte kritische Infrastruktur so zu schützen, dass 
es keinem durchgeknallten Geisteskranken mehr ge-
lingen kann, sie zu beschädigen? Diese Welt steht 
wahrhaft am Abgrund.  
 

Stromnetz Berlin hat gestern aufgelistet, was an Si-
cherungsmaßnahmen getroffen wurde und noch ge-

troffen wird. Über 200 Kameras wurden installiert, 
130 Wachleute sind im Einsatz und 20 Kilometer 
stärkere Zaunanlagen werden beschafft. Die Kosten 
sind immens, und es ist unser Geld, das bitte woher 

kommt?  
 

Stromnetz Berlin hatte die Abendschau auf die Bau-
stelle in Johannisthal eingeladen, wo der „Endmast“ 
steht, auf den im September des letzten Jahres ein 
Anschlag verübt wurde und 50.000 Anschlüsse für 60 

Stunden lahmgelegt waren. Zwar wurde erwähnt, 
dass Kameras und Wachleute im Einsatz seien, aber 
Pressesprecher Henrik Beuster musste sich vor al-
lem dafür rechtfertigen, dass noch immer nicht der 
Zaun stünde. Und sofort hatte man eine Anwohnerin 
parat, die keinen Arbeiter gesichtet haben will. Ja, 

kritische Berichterstattung ist geboten, aber fair 

sollte sie sein. Die Abendschau könnte sich ja mal 
vermehrt darum kümmern, warum es so schwer ist, 
die Terroristen ausfindig zu machen, deren Lebens-
zweck darin besteht, andere Menschen zu schädigen. 
Das Stromnetz ist die Lebensader Berlins und kein 
kapitalistisches Feindbild, gegen das linke Ideologen 

meinen kämpfen zu müssen. 
Ed Koch 
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